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Erfahrungen aus dem
Schulalltag einer
*weiklassigen Schule

Al°is Gabriel

forteile, die für das Schulkind entstehen
können:

Das Kind lernt, vermehrt Rücksicht auf die
Bedürfnisse der andern zu nehmen.
Der Umstand, dass der Lehrer nicht immer
für Fragen erreichbar ist, kann zu grösserer
Selbständigkeit und auch zum guten Teamwork

innerhalb der Klasse führen.
~~ Da die Klassenzusammensetzung alle

Jahre wechselt, ändert sich die Stellung des
Einzelnen Kindes innerhalb der Doppelpässe.

Dies kann sich, vor allem beim
j^hwächeren Kind, positiv auswirken.
Die kleineren Einzelklassen ermöglichen,
jedes einzelne Kind besser kennenzulernen

^
und zu fördern.
üfas jüngere Kind kann bei gemeinsamen
*rbeiten vom Wissen des älteren profitie-
J^n; das ältere kann dabei in der Rolle des

_
helfenden ebenfalls gewinnen.

'e Kinder müssen lernen, sich auf ihre
rbeit zu konzentrieren, auch wenn die

ar|dere Klasse mündlich arbeitet.

^r°bleme, die auftreten können:
s fehlt oft an der Zeit, etwas in Müsse zu

erarbeiten (die andere Klasse kann ja nicht
s undenlang stillbeschäftigt bleiben). Man
?Uss sich oft einschränken, spielerische

_ I
°r,y|en kommen zu kurz.
"einigen Fächern (z.B. Rechnen) ist die
Par|nung vor etwas ganz Neuem oft nicht

mehr vorhanden. Schüler mit gutem
Gedächtnis kennen z.B. Formeln, die man
gemeinsam erarbeiten will. Das Aha-Erlebnis

leidet ab und zu darunter.

- Konzentrationsschwache Kinder haben
mehr Mühe, bei der Sache zu bleiben
(Nachteil bei Prüfungsarbeiten).

- Bei den zahlreichen Stillbeschäftigungen
kann es vorkommen, dass Fehler eingeübt
werden.

- Klassenübergreifende Freundschaften
können auseinandergerissen werden.

Die Führung einer Mehrklassenschule
bringt auch für die Lehrperson Vorteile und
Probleme.

Stillbeschäftigung:
Es ist oft nicht einfach, geeignete Arbeiten für
den still beschäftigten Schüler bereitzuhalten.
Das Problem der verschiedenen Arbeitstempi
ist schwieriger zu lösen. Zusatzarbeiten, die
attraktiv, aber eben doch nicht zu attraktiv
sein sollten, müssen angeboten werden.

Führungs-Arbeitsstil:
Vorträge, die mit dem Satz: «So möchte ich es
haben!» beginnen oder enden, kann man sich

sparen. Die Jüngeren halten sich an die
Älteren. Allerdings übernimmt man auch nie
eine völlig neue Klasse, bei der man schlechte
Gewohnheiten schneller ausmerzen könnte.

Stich worte:
kleinere Schülerzahlen - grössere Präsenzzeit
-weniger, eher unangenehme Korrekturarbeit

- grössere, aber interessante stoffliche
Vorbereitung - überschaubare Verhältnisse -
zuwenig Kollegenkontakt - grosse Selbständigkeit.

Zusammenfassung:
Die Vorteile, die sich für das Kind in der
zweiklassigen Schule fast zwangsläufig
ergeben, sind zum grössten Teil bei einklassi-
gen Schulen auch erreichbar. Die Probleme,
die sicher mit etwas Erfahrung zu beseitigen
sind, können niemals der Grund sein,
Kleinschulen aufzuheben.
Die Schule ist die Seele einer kleinen
Dorfgemeinschaft.
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